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Durch einen 3,20m tiefen W'arenauslageraum, der vom I. Keller- bis zum II. Obergefchofs reicht,

gelangt man in den Verkaufsraum, defl'en beide Gefchofi"e fieh an der Rüekfeite nach einer durchgehenden

Glashalle öffnen. Der hinter diefer Glashalle liegende Teil des Grundftüekes iit zu einem Schmuckgarten

ausgebildet. Durch den glasgedcckten Auslageraum an der Straße, fowie durch die nach hinten gelegene

Glashalle iit der Lichteinfall in die Verlmufsräume ein außerordentlich günitiger. Auch feitlich gibt ein

Fig. 135.
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Arch.: [(noch & [(allmfjfer.

kleiner Hof noch Licht in die Räume. Aus dem Schnitt in Fig. 149 ii’t erfichtlich, in welcher \Veife die

Fenfier nach diefem Hofe angelegt find, um einen guten Lichteinfall zu ermöglichen und auch noch unter

denfelben Platz für Regale zu fchalfen. Die breite Treppe an der Vorderfront vermittelt hauptfächlieh

den Verkehr für das Publikum im Erdgefchofs und im I. Obergefchofq‚ fowic nach dem I. Keller, der

auch noch Verkaufsräume enthält. Die oberen Gefchoiie dienen Arbeits- und Lagerräumen.
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Die Fafi'ade' ift in den unteren zwei Gefchoffen in Eifen, im II. Ob'ergefchofs in Sandfiein ausgeführt;

die Decken find durchgehend maffiv.

Fig. 136.

 
Gefchäftshaus Weddy—Pä'nic/ee zu Halle a. S.

Innenanficht des Verkaufsraumeé

Der Dreikä.iferbau zu Frankfurt a. M. (an der Ecke der Kaiferi’crafse und BeifpiiiXXI

des Rofsmarktes; Arch.: Grßi/Jv) weiß drei durch Brandmauern getrennte Ge- (Frankfurt a_M_)
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bäude auf (Fig. 150 bis 152“). Außer dem IV. Obergefchofs find alle Räume

(auch das Dach zu einem photographifchen Atelier) zu Gefchäftszwecken be-

nutzt.
Als Material wurde zu den Fafl'aden hellgelber bayerifcher Sandl‘tcin, zu den vier großen Front-

fäulen fchwarzer Granit, zu den Karyatiden Bronze und zur Kuppeleindeckung Kupfer verwandt. Die

vier Bronzefiguren des IV. Obergefchoffes fiellen Handel, Schiffahrt, Kunft und Gewerbe dar. Die Schau-

fenfter des Erdgefchofi‘es und des I. Obergefchoffes find mit Rahmen aus gehobeltem Stahl verfehe1fi").

Fig. 137. Fig. 138. Fig. 139.

 

  

 

Querfehnitt.

1/2710 W. GT.

11500 w. Gr.

 Verkau fs—Raum  
Kellergefchols. Erdgefchofs.

Gefchäftshaus Weddy-Päm'clee zu Halle a. S.

Das Warenhaus Knopf zu Strafsburg (an der Ecke der Gewerbslauben und

des Dominikaner-Gäfschens) wurde 1898 von Berninger dä 1971}! erbaut und be—

iteht in der Hauptfache aus Eifenkonitruktion (Fig. 153 bis 155“).

Das Kellergel'chofs enthält Lagerräume, fowie die Sammelheizung und die elektrifch-hydraulifehe Cen-

trale der Perfonen— und Warenaufziige. Das Erdgefchofs und die drei Obergefchoil‘e dienen zu Verkaufs-

riiumen. Praktifch angelegt ii‘t die inmitten des Gefamtverkehres angeordnete Hanpttreppe. Aufserdem

find noch zwei in 1nafliven Mauern eingelegte Nebentreppen vorhanden.

 

24) Nach: KICK‚ W. Moderne Neubauten. ]ahrg. II.

95) Nach: Baugwks.-Ztg.

‘“) Nach: Deutfche Bauz, 1899, S. 435.

 


